
BARTHELMESAURACH
—Walter Hettich, der Ini-
tiator des Kunstwegs in
Barthelmesaurach, zeig-
te sich anlässlich der
Finissage sehr zufrieden
und zog eine positive
Bilanz der mehrmonati-
gen Ausstellung „Talking
Steel“. Die Künstler-
gruppe „Foro di Ferro“
hatte seit 11. Mai in Het-
tichs Garten und an meh-
reren Stationen auf dem
Kunstweg Stahlskulptu-
ren gezeigt. Thomas V.
Held, Johannes L.M.
Koch, Fridrich Popp und
Stefan R. Schnetz sind
eingeschworene Stahl-
bildhauer, die ihre Kunst-
werke bevorzugt an
Orten im öffentlichen
Raum platzieren, an dem
die Objekte eine Sym-
biose und einen Dialog
mit der Umgebung einge-
hen können. „Das ist auf
dem Kunstweg Barthel-
mesaurach besonders
gut möglich“, erklärte
Fridrich Popp. Unser Bild
zeigt den Künstler Frid-
rich Popp (links) mit einem von ihm erschaffenen Kunst-
werk, Walter Hettich (Mitte) und Monika Lehner (rechts).
Walter Hettich hofft, dass eine der Arbeiten der vier Stahl-
bildhauer mit Hilfe von Sponsoren für den Kunstweg ange-
kauft werden kann. Bislang sind auf einem Vier-Kilometer-
Rundweg neun Stationen besetzt. Drei davon sind fest

installiert. Walter Hettich bietet kostenlose Führungen über
den Kunstweg mit Erläuterungen zu seiner Entstehung und
zur Dorfgeschichte an. Kontaktaufnahme mit Walter Het-
tich, Leitenweg 1, 91126 Kammerstein-Barthelmesaurach,
ist unter der Telefonnummer (09178) 328 möglich sowie
übers Internet: www.pluskunst.de. Text/Foto: Schmitt

LEERSTETTEN (ah) — Die Kirch-
weihtage in Leerstetten waren ab-
wechslungsreich und kurzweilig. Ein
Mittelpunkt der Kerwa war das vom
SV Leerstetten betriebene Festzelt an
der Further Straße.
Bereits beim Bieranstich durch Bür-

germeister Robert Pfann war es
äußerst gut besucht. Am ersten Abend-
machte die Band „Schabernack“ den
Auftakt in Sachenmusikalischer Fest-
zeltunterhaltung, an den drei folgen-
denKirchweihtagen spielten „Die wil-
denHund“, die „GmünderKärwa-Mu-
sikanten“, „Mensch Meier“ und Rai-
ner Präuer. Im Festzelt fand auch die
Proklamation des Bürgerschützenkö-
nigs statt.
Auf dem Kirchweihplatz gab es

zahlreiche Fahrgeschäfte und Stände,
der SV Leerstetten organisierte ein
Torwandschießen.
Die Leerstettener Kerwaboum und

-madli begannen die Kerwamit einem
gemeinsamen Saukopfessen im Gast-
haus „Goldenes Lamm“. Ein enormes
Stück Arbeit bewältigten die Kerwa-
boum, als sie den 31 Meter hohen Ker-
wabaummit aufstellten. Dies geschah
unter dem Kommando von Jörg
Ruder, dem Gerhard Sommer assis-
tierte.
Den Kerwabaum hatten die Kerwa-

boum aus einem Waldstück bei Leer-
stetten geholt und von Ästen befreit.

Am Baum wurden zwei Kränze aus
grünen Zweigen angebracht, die man
ebenso wie die Baumspitze mit bun-
ten Bändchen geschmückt hatte. Am
Stamm wurden ein Maßkrug, die Jah-
reszahl 2008 und in römischer Schreib-
weise die Zahl 37 eingeschnitzt. Es
handelte sich nämlich um den 37. Ker-
wabaum in Leerstetten.

Kerwa-Tanz im Gasthaus
Großes Glück hatten die Kerwa-

boum, dass es lediglich vor demBaum-
aufstellen heftig, aber nur verhältnis-
mäßig kurz regnete und nicht wäh-
rend des eigentlichen Aufstellens.
Nach getaner Arbeit legten sie die
Lederhosen an und holten die Kerwa-
madli zum Kerwa-Tanz im Gasthaus
„Goldenes Lamm“ ab. Während der
folgenden Kirchweihnächte übernah-
men die Kerwaboum die Nachtwa-
chen für das Kerwa-Wahrzeichen.
Zum Programm der Kerwaboum

gehörte auch das traditionelle Wagen-
fahren. Sie fuhren mit einem mit Bir-
kenzweigen überdachten undmit bun-
ten Bändchen geschmückten Pferde-
wagen durch die Straßen im Norden

Leerstettens. Mit Musik und Gesang
animierten sie die Bewohner, die
Kerwa zu besuchen. Viele gaben
ihnen auch eine Spende mit auf den
Weg. Ziele des Wagenfahrens waren
zum einen das Festzelt des SV Leer-
stetten und zum anderen das Gast-
haus „Goldenes Lamm“, welches
neben dem Bolzplatz am östlichen
Ende der Further Straße das zweite
Zentrum der Leerstettener Kerwa
war.
Auch am Sonntag beim Kirchweih-

gottesdienst in der Sankt-Peter-und-
Paulskirche, den Pfarrer Wilfried
Vogt hielt, waren zahlreiche Kerwa-
boum und -madli anwesend. Der Got-
tesdienst wurde unter anderem vom
Posaunenchor der evangelischen Kir-
chengemeinde von Leerstetten unter
der Leitung vonHelmut Röhnmusika-
lisch gestaltet. Anschließend gab es
auf dem Kirchhof einen leckeren
Imbiss.
Am folgenden Tag luden die Kerwa-

boum und -madli beim Weckruf
erneut zum Mitfeiern ein. Mit Musik
und Gesang zogen sie zu den Häusern
und Wohnungen von Freunden und

Bekannten, die ihnen eine Brotzeit
oder einen Schnaps ausgaben. Dafür
bedankten sie sichmit ihrenKerwalie-
dern, und die „Radzawingl-Blousn“,
eine Blaskapelle, die aus Kerwaboum
und Alt-Kerwaboum besteht, gab ihre
Musik zum Besten.

Große Verlosung
Auf dem Rühlhof im Altort von

Leerstetten fand, wie auch in den Jah-
ren zuvor, das Betzen-Austanzen
statt. Hier zeigten die Kerwaboum
und -madli Ausdauer und Können
beim Tanzen. Zwischen den Tanzrun-
den wurden eine Menge Preise verlost,
unter anderem Gutscheine für den
Besuch vonGaststätten, für einen Ein-
kauf oder sogar für Christbäume.Wei-
terhin gab es geräucherte Forellen,
Spanferkel oder Karten mit Aquarell-
motiven von Brigitte Geiß aus Leer-
stetten und auch einige lebende Tiere
zu gewinnen. Der Hauptgewinn, der
Betz, ging an Richard Nerreter aus
Furth, der nach der Bekanntgabe sei-
nes Gewinns mit seiner Ehefrau
Monika den traditionellen Betzen-
Walzer auf dem Rühlhof tanzte.

Während des Betzen-Austanzens
wurden vier Kerwaboum in den
„Ruhestand“ entlassen, die zehn
Jahre bei den Leerstettener Kirchwei-
hen mitgewirkt hatten. Diese waren
Oliver Kraußold, Christian Scheck,
Christian Röhn und ihr AnführerMar-
kus Weiß. Sie bekamen eine gerahmte
Ehrenurkunde und tragen nun den
Titel „Alt-Kerwabou“.
Einen Blumenstrauß erhielt Monika

Weiß, die als Kerwamadla seit zehn
Jahren beim Betzen-Austanzenmitge-
wirkt hatte. Die angehenden Kerwa-
boum schenkten den aktiven Kerwa-
boum Pullover, auf denen neben dem
Logo der Leerstettener Kerwaboum
auch ein von Iris Eichenmüller kreier-
tes Motiv vom Kerwabaumaufstellen
abgedruckt war, damit die nicht sel-
ten schon kühlen Kirchweihnächte
für die Boum angenehmer werden.
DaMarkusWeiß aus den Reihen der

aktiven Kerwaboum ausschied, beka-
men die Kerwaboum und -madli
einen neuen Anführer. Die Leitung
ging auf Jürgen Hetzelein über, der
auch die Verlosung beim Betzen-Aus-
tanzen moderierte.
Eine lustige Begebenheit gab es am

Rande des Betzen-Austanzens. Einer
der Kerwaboum hatte bei der Eröff-
nung der Tanzrunden im Dirndl und
mit Perücke mitgewirkt und so eine
Wette eingelöst.

Stahlskulpturen auf demKunstweg

REDNITZHEMBACH—Der Mietvertrag
mit der Jugendkapelle Rednitzhembach
für das alte Rathaus in der Rother
Straße wurde erweitert. Schon seit Juni
2006 sind die Räume im ersten und zwei-
ten Obergeschoss des alten Rathauses
an die Jugendkapelle verpachtet. Seit
dem 1. August 2008 kann die Jugend-
kapelle nun zusätzlich die Räume im Erd-
geschoss nutzen. Dort laufen derzeit
die Umbaumaßnahmen, die im Juni
beschlossen worden sind. Jugendkapel-

lenbetreuer Bernd Jörka und Rednitz-
hembachs Bürgermeister Jürgen Spahl
machten sich vor Ort ein Bild über den
Fortgang der Arbeiten. Sie hoben her-
vor, dass „nach Abschluss der Baumaß-
nahme die Kapellen und Bläserklassen
über ein optimales Raumangebot verfü-
gen.“ Dadurch könnten der hervorra-
gende Standard der Orchester und
auch die guten Unterrichtsbedingungen
auf Dauer gewährleistet werden, sind
sich die beiden sicher. Foto: oh

Wahrer Kraftakt für die Kerwaboum
Leerstettener Kirchweih: Musik, Tanz und viele Preise— 31Meter hohen Baum bewacht

GEORGENSGMÜND (as) — Ra-
deln für den guten Zweck: Das ist das
Ziel der „Karmariders“, die ab Sams-
tag, 30. August, einen Monat lang
quer durch Deutschland fahren und
dabei auch in Georgensgmünd Sta-
tion machen. Pro Kilometer, den sie
auf demDrahtesel zurücklegen, erhal-
ten sie von Freunden, Verwandten
und Sponsoren Spenden, die vollstän-
dig an das Childaid Networkweiterge-
leitet werden.

Am Montag, 15. September, führt
die Fahrrad-Tour von Nürnberg über
Schwabach nach Georgensgmünd
und von dort weiter nach Weißen-
burg. An allen Etappenorten – wie
auch in Georgensgmünd – fahren die
Karmariders immer den Bahnhof oder
den Marktplatz an. Dort machen sie
Halt und nehmen weitere Mitradler,
die nur ein Teilstück der Strecke
absolvieren möchten, in die Gruppe
gerne auf.

In der Stadt an der Rezat trifft die
Gruppe zwischen 13.30 und 13.45 Uhr
ein und setzt ihren Weg in Richtung
Weißenburg gegen 14.30 oder 14.45
Uhr fort.
Die Karmariders laden Vereine und

Bürger dazu ein, ein Stück des Weges
mitzuradeln und sich dafür von Freun-
den und Verwandten sponsern zu las-
sen.
Insgesamt sollen mit dieser Radtour

250000 Euro gesammelt werden, die

direkt in zwei Kinder-Hilfsprojekte in
Nordost-Indien investiert werden:
Zum einen finanziert das Childaid
Network damit den Bau von besseren
Schulen in 25 indischen Dörfern und
zum anderen die Errichtung eines
Hauses für Straßenkinder.

ZWeitere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
(02065)701204 oder im Internet:
www.karmariders.de/blog.

Neue Räume für die Kapelle

Viel Kraft, Ausdauer und Geschick bewiesen die Kerwaboum beim Aufstellen des Kerwabaums, dem Wahrzeichen der Kirchweih von Leerstetten (Bild links). – Auf großes Publikumsinteresse stieß das traditio-
nelle Betzen-Austanzen auf dem Rühlhof im Altort. Richard Nerreter (mit kariertem Hemd) war der Gewinner des Tieres (Bild rechts). Fotos: Hahn

Radfahrer sammeln auf ihrer Tour Spenden für Kinder in Indien
Karmariders radeln einenMonat quer durch Deutschland— Etappe über Schwabach undGeorgensgmünd—Alle zumMitfahren eingeladen

Senioren-AG unterwegs
Rothenburg ob der Tauber und Det-

wang waren Ziele einer Tagesfahrt
mit der Bahn der Senioren-AG der
evangelischen Kirchengemeinde St.
Martin. Ein Rundgang durch Rothen-
burg vermittelte einen Eindruck der
mittelalterlichen Stadt- und Kirchen-
geschichte. Zu Fuß ging es anschlie-
ßend in das Taubertal zu einer
Andacht in der Sankt-Peter-und-
Pauls-Kirche in Detwang.

Schwabach

Mittwoch, 27. August 2008 HST / Seite 3LOKALES


